
Auflage: 31.000

Lesung in der Bücherei Liesing: Christa Chorherr liest aus „Die Angstspirale“ (Residenz
Verlag) Islamistischer Terror und westlicher Überwachungsstaat - ein bedrohliches
Wechselspiel: Terroranschläge und Radikalisierung lösen in der westlichen Gesellschaft
Beklemmung aus. Dienstag, 23. Juni 2015 um 19:00 Uhr, Eintritt frei - Anmeldung ab 15. Juni
2015 – 11:00 Uhr (ausschließlich persönlich oder telefonisch unter Tel.: 01 4000 23161)

Lesen Sie über das Maurer Theater damals und heute auf den Seiten 6 und 7...

Sommertheater in Mauer!
Die Generalversammlung & „25 Jahre
SMIR“–Feier hat am Donnerstag, 16.
April 2015 auf Einladung des Be -
zirksvorstehers Bischof im Festsaal des
Bezirks amtes Liesing stattgefunden.
Man schwelgte in Erinnerungen der
Anfangszeit des Vereins, die
Schwestern haben ihr großes Arbeits -
spektrum mittels eines Gedichtes vorge-
stellt, es wurden Musical-Lieder von
Schülern der Performing Academy
Wien gesungen, die Daten von 2014
präsentiert, Herr Militärdekan A.
Wessely hat ein „Ein-Personen-Stück“
aufgeführt und zu guter Letzt gab es die
alljährliche beliebte Tombola. SMIR
bedankt sich bei allen Gästen der Feier!
Ganzheitliche Pflege daheim, flexibel
und unbürokratisch in Ihrem Bezirk!
Erreichbar unter Tel. 889 27 71,
www.smir.at, Mo.–Fr. 8–16 Uhr

Florian Netsch

In Kürze Auf Seite 3 lesen Sie über ein
besonderes Ereignis, das uns im
September erwartet: Sonder -
marken, ein Sonderpostamt zum
Jubiläum 150 Jahre Schießstätte.
Natürlich gibt es noch wesentlich
mehr in dieser Ausgabe zu lesen,
viele Angebote unserer Ge -
schäftsleute, die Sie nach Mög -
lichkeit nützen sollten, das ist gut
für die Geschäftsleute und das ist
auch gut für unsere Zeitung, da
die kostspieligen Inserate sich ja
auch lohnen sollten.
Zuletzt möchte ich Sie auf unsere
Websites mauer.at, speising.info
und liesing.at hinweisen. Dort
werden auch über den Sommer
Informationen gepostet. Sollten
Sie noch nicht mit Computer oder
Tablet umgehen können, gibt es
dafür eine besonders kostengün-
stige Gelegenheit. Wie Sie 30
Euro sparen können, lesen Sie im
Artikel rechts und dieses Geld
werden Sie hoffentlich für kühle
Getränke im Sommer nützen
können. Ich wünsche Ihnen eine
wunderschöne Zeit!

Der Sommer steht schon wieder
vor der Tür, das halbe Jahr ist
schon wieder um, ja es geht
schnell dahin.
Die lange Einkaufsnacht war am
12.6. (lesen Sie darüber auf Seite
8) und ein großartiger Theater -
sommer steht uns auch in Mauer
bevor (lesen Sie auf Seite 7).
Beides Zeichen von tollen
Aktivitäten, einerseits von unse-
ren Geschäfts leuten, andererseits
von den Kulturschaffenden aus
Mauer und Umgebung.
Auf Seite 2 werden Sie in den
nächsten Ausgaben von Kunst -
schlosser Paul Kelaridis mehr
über sein Metier erfahren.
Vielleicht eine gute Gelegenheit,
eine schöne Schlosserarbeit in
Auftrag zu geben.

Lassen Sie sich helfen! Manche brauchen Hilfe und man-
che helfen. Wir wollen über die Zeitung beide zusam men -
bringen. Falls Sie die Dienste einer geprüften Heim hel  ferin
benötigen, bzw. Arbeiten oder Reparaturen in Haus und
Garten nicht selbst erledigen wollen: 0699 19 23 59 75

Am Mi., den 15.4. fand die Generalversammlung des Maurer
Geschäftsleutevereins beim Heurigen Weindorfer statt. Der neue
Vorstand wurde einstimmig gewählt. Von links: Herr Mag. Mazanek
(Kassier), Frau Bauer (Schriftführerin), Frau Hoffmann (Schrift -
führer Stellvertreterin), Frau Schmidtschläger (Obfrau), Herr Korn -
berger (Kassier Stellvertreter), Frau Reinbacher (Obfrau Stell ver -
treterin). Video auf mauer.at und Artikel auf  S. 9! 
Lesen Sie über die lange Einkaufsnacht auf Seite 8!

feiert 25 Jahre!

Gelernte österreichische Heimpflegerin besucht stundenweise für Pflege -
dienst, Haushaltshilfe oder als Gesellschafterin. Pro Stunde 15 Euro.
Vom Fachmann: Diverse Arbeiten/Reparaturen in Haus und Garten! 
Kontakt zu beiden Angeboten: Tel. 0699 19 23 59 75.

Etwas vollkommen Neues bringen heuer professionelle Schau- und
Puppenspieler nach Mauer. Straßentheater als Stationstheater im
öffentlichen Raum und an authentischen Schauplätzen. Premiere
von „A Einedraher kommt nach Liesing!“ 

Termine siehe Seite 7! Treffpunkt und Beginn: Maurer Hauptplatz
beim Kriegerdenkmal.

Alle Informationen auf Seite 7!

Computerkurse: 30 Euro geschenkt!

unterlädt und weiter bearbeitet und wie
man Dateien in Ordnern abspeichert. 
Kursort ist das Gymnasium in der
Anton Krieger Gasse 25, 1230 Wien.
Wir gehen davon aus, dass unsere Kurs -
teilnehmer noch nie vor dem Computer
ge sessen sind.  Tel. 0699 19 23 59 75

Gerade für ältere Menschen öffnen
sich ungeahnte Beschäftigungs- und
Trainingsmöglichkeiten durch den
Computer! An diesen fünf Terminen
lernen Sie, wie man im Internet surft
und E-Mails verschickt, wie man
Bilder und Texte aus dem Internet her-

Der erste Kurs für absolute Anfänger (fünf Nachmittage) startet erst wie-
der nach dem Sommer am 11.9. Weitere Termine dieses Kurses: 18.9.,
25.9., 2.10. und 9.10. jeweils von 16 Uhr bis 17.40 Uhr. Wer bis 6. Juli ein-
zahlt, zahlt nur 120 Euro und nicht 150 Euro!

Tablet statt Computer
So einfach war es auch noch nie,
mit Internet und E-Mail Bekannt -
schaft zu machen: Besuchen Sie
unseren Kurs, zahlen Sie für fünf
Einheiten à 100 Minuten 150 Euro
(120 Euro, wenn Sie bis 6. Juli.
einzahlen!) und sehen Sie, wie ein-
fach man mit einem Tablet arbeiten
kann! Am ersten Kurstag stellen
wir Ihnen unterschiedliche Tablets
vor, die Sie gleich ausprobieren
können. Die Erfahrung hat gezeigt,
dass die Kursteilnehmer Tablets
von Apple, Samsung oder Kindle
Fire bevorzugen. Entscheiden Sie,
auf welchem Tab let Sie die rest-
lichen vier Kurs termine arbeiten
wollen. Am Ende des Kurses kön-
nen Sie nicht nur im Internet surfen

und E-Mails
verschicken,
sondern auch
Fotos am
Tablet bearbeiten, Schreib ar beiten
erledigen und viele andere
Funktionen mit Apps nützen, die Sie
kennenlernen werden.
Die Kurse finden am RGORG 23,
Anton Krieger Gasse 25 statt. 
Termine: Mittwoch 11.9., 18.9.,
25.9., 2.10. und 9.10. jeweils von
18-19.40 Uhr. Oder Fr. 18-19.40:
11.9., 18.9., 25.9., 2.10. und 9.10.
Anmeldung oder weitere Infos:
Tel. 0699 19 23 59 75
E-Mail: n-netsch@gmx.at

Foto: m
edion.at
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Meine Faszination für Metall kann
ich in allen Varia tionen umsetzen.
Bei jedem Auftrag berate ich gern
eingehend meine Kunden, um eine
optimale Lösung für das jeweilige
Projekt zu finden. Immer gibt es
mehrere Mög lichkeiten: Das be -
ginnt beim Material, der Funk tion,
geht über die Kom bination von
Funktionen, die Architektur bis hin
zur Farbe und dem Muster. Die
Erfahrung zeigt mir, dass das
gediegene Hand werk und eine gute
Hand arbeit wieder sehr geschätzt
werden. Mit einem individuell
angefertigten, mit dem Kunden ge -
meinsam entworfenen Werk stück
hat dieser ein Leben lang Freude.
Es ist eine schöne, künstlerische
und schöpferische Arbeit.
Ein Wissen über die Eigenschaft
der verschiedenen Materialien hilft
sehr bei der Entscheidung, womit
man arbeiten will. 
Bleiben wir beim Metall. Es gibt
Eisenmetalle und Nichteisen me -
talle. Eisenmetalle verwendet man
z. B. für Schmiedearbeiten,
Schweiß arbeiten und verzinkt für
den Außenbereich als Geländer,

Balkone, Fenstergitter u. s. w.
Aus Gusseisen entstehen vor allem
große schwere Gussteile, es kann
aber auch z. B. zu zierlichem
Eisenschmuck verarbeitet werden.
Von den Leichtmetallen wird
hauptsächlich Aluminium verwen-
det. Daraus werden z. B. Schie -
betore, leichte Geländer, Gar -
tenzäune u. s. w. gefertigt. Von den
Schwermetallen wird hauptsäch-
lich Kupfer als reines Metall verar-
beitet. Sehr gern arbeite ich mit
rostfreiem Stahl, das als Niro
bekannt ist.
In der nächsten Ausgabe werde ich
näher auf den Unterschied zwi-
schen unlegiertem Stahl (Baustahl)
und legiertem Stahl (Edelstahl) ein-
gehen.

Ihr Kunstschlosser in Mauer
Paul Kelaridis

K.S.K. Kunst schlos serei Kelaridis e.U., Sil ves  ter-Früchtlgasse 18, 
1230 Wien, Tel. 0650/2701711, 

info@schlosserei-ksk.at, schlosserei-ksk.at
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Sonderpostamt und Briefmarkenwerbeschau
Anlässlich 150  Jahre  Schieß -
stätte wird der BSVdonau mit der
Maurer Heimatrunde eine
Briefmarkenwerbeschau mit
Exponaten der Maurer Heimat -
runde am 5. und 6. Sept  in den
Räumen der VHS Mauer veran-
stalten. Am 5. Sept. ist von 10.00
bis 14.00 Uhr ein Sonderpostamt
eingerichtet.

Durch die tatkräftige Unter -
stützung des Bezirkes und der
Maurer Kaufmannschaft
können wir bei dieser Ver -
anstaltung eine Besonderheit für
die Briefmarkensammler - einen
Mixbogen - sowie philatelisti-
sches Material auflegen.

Ein Sonderstempel, den Frau
Maria Schulz (Markenkünstlerin)
entworfen hat, wird an diesen Tag
verwendet.

Frau Maria Schulz wird auch für
eine Autogrammstunde anwesend
sein.

Wir, die Tauschstellenleitung und
die Heimatrunde Mauer, freuen
uns schon auf die Ausstellung und
hoffen auf einen regen Besuch der
Veranstaltung.

Öffnungszeiten:
05.09.2015 von 10:00 - 17:00
06.09.2015 von 10:00 - 14:00

Recht haben, heißt nicht immer Recht zu
bekommen!
Der Vermieter gibt die Kaution nicht zurück. Beim Sport wird
jemand verletzt. Es gibt Streit nach einem Unfall. Die Kündigung
wird angefochten. U. v. m.
Bei diesen und vielen anderen Schadensfällen ist man froh, einen
kompetenten Rechtsbeistand zu haben. 
Mit einer Rechtsschutzversicherung scheitert die Durchsetzung der
eigenen Forderungen nicht an der finanziellen Substanz - die Kosten
übernimmt die Versicherung.
Die Vorteile:
• Freie Anwaltswahl
• Von der Rechtsberatung bis zur Vertretung vor Gericht sind die 
Kosten gedeckt

• Der Rechtsschutz kann nach Bausteinprinzip zusammengesetzt 
werden: vom Kfz-Rechtsschutz bis hin zum umfassenden Schutz 
bei Rechtsstreitigkeiten.

Ein umfassendes Paket ist ab einer Prämie von € 12,-- monatlich
erhältlich!

Ihr unabhängiger Versicherungs-
makler in Mauer informiert

SAVE YOUR MONEY  
Elke Cerny Versicherungs- u. Anlagenberatung    

23, Endresstr. 103/Top 4    ●    Mobil: 0699-19545534 
Mail: office@saveyourmoney.at ● www.saveyourmoney.at

Ein eigener Poststempel wurde für
den besonderen Anlass von Maria
Schulz entworfen.

Ein attraktiver Bogen mit Sonder -
marken wird vom BSVdonau zum
Verkauf angeboten.
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Pfarrhof rechts, abzureißen und
durch einen Neubau zu ersetzen?
Die Steinerschule hat einen
Architektenwettbewerb gestartet,
sie braucht Platz und das
Gegenüber, in dem jetzt schon
lang unterrichtet wird, biete sich
dafür an. Abgesehen davon, dass
der Bau in einer sogenannten
Schutzzone steht, ist er ein letzter
Einblick in die 2. Hälfte des 19.
Jahrhunderts, als viele Wiener
Familien ihren Som mersitz im
Süden Wiens suchten, sich meist
ebenerdige Villen errichteten und
bei uns als Som mergäste geführt
wurden. Fritz Dobner von
Dobenau besaß ein Palais im 4.
Bezirk, stiftete jährlich einen
Künstlerhauspreis zu 1000-2000
Kronen und verstarb 1925 in
Wien-Mauer.
Mauer ist ein absolutes Schul -
zentrum geworden, wir brauchen
dringend Bildungs stätten der ver-
schiedensten Art so wie dies in
Mauer der Fall ist -  aber bitte
raubt uns doch nicht unsere
Maurer Identität, die we nigen
alten Bauten des vorigen
Jahrhunderts. Ich lade Sie ein, zu
liebevollen oder kritischen Spa -
zier gängen durch Mauer. Finden
Sie noch Merkmale, die typisch
sind für eine Randgemeinde oder
ein Dorf im Stadtgebiet? Ich liebe
mein Mauer und werde nächstens
über andere Sorgen meinerseits
berichten.

Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Es begann 1997, als wir das alte
Grassler-Wohnhaus am Haupt -
platz durch einen Ordinations -
neubau ersetzen wollten. Unsere
Patienten waren auch älter gewor-
den, die gewundene Treppe in den
ersten Stock des Altbaues, einem
„Maurer Stöckl“ war für manche
schon eher beschwerlich, die
Toilette befand sich nicht auf
Ordinationsniveau ... alles in
allem: Man freute sich auf einen
neuen Arbeitsplatz. Wie unsagbar
groß war dann die Enttäuschung,
als uns von der MA 19, der
Magistratsabteilung für Architek -
tur und Stadtgestaltung gesagt
wurde, dass wir zwar „ein neues
Haus bauen, aber das alte nicht
abreißen dürfen“!!! 500 000 ö. S.
waren futsch und eine Neu -
planung mit völlig neuem
Umdenken musste beginnen.
Inzwischen sind fast 20 Jahre ver -
gangen - und wir sind glücklich.
Glücklich über die Er haltung des
Hauses, in dem mich jeder Raum
an meine Kindheit erinnert. Doch
nicht nur das. Wir erfreuen uns
der höheren alten Räume, der alt-
modischen Kas ten fenster, des
guten Parkett bodens in Fischgrät-
muster, der einen oder anderen
Original-Tür mit Putzenscheiben-
fenstern ... Ja, es hat sich eine
Sensibilität gegenüber Bauten
entwickelt, die Geschichte wider-
spiegeln. Fassa den können
Geschichten erzählen, Schmiede-
eisen arbeiten deuten auf das
Handwerk des Bezirkes hin, gro-
ße Toreinfahrten auf die
ursprüngliche Nutzung der
Liegenschaft.
Das bringt mich zu viel
Traurigem aus Mauer. Haben Sie
im Internet gesehen, dass es Pläne
gibt, das Haus der Familie
Dobner von Dobenau in der
Endresstraße, gleich nach dem

B E R I C H T

von Christl AYAD

Stadtspaziergang in Mauer

Maurer Heimat
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Franz Stöger hat von Gerd Wasserburger mit Jänner 2015 den
Bereich Markisen und Balkonumwehrungen übernommen und
unterstützt ihn bei seinen Geschäftsfeldern.
Neu ins Verkaufsprogramm aufgenommen wurden die
Produktsegmente Pergola- und Terrassenüberdachungen,
Lamellendächer und Schwimmbadüberdachungen, die mit den
bewährten Mitarbeitern, aber auch mit neuen Partner ausgeführt
werden.
Eine kundenfreundliche Beratung stehen für Franz Stöger und
seinen Sohn Gregor an erster Stelle.
Die Kunden im näheren Umfeld sollen als Stammkunden gewon-
nen werden.

Ing. Franz Stöger
1230 Wien, Maurer Lange G. 25 a
Tel.0660 12 603 79
office@franzstoeger.at
www.markisendiskont.at

Steht dieses Haus vor dem Abriss?
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Hier können Sie Ihre Termine ankün-
digen (siehe Impressum):
Flohmarkt am Maurer Hauptplatz:
5.9., 3.10. Organisation: Jutta Gaßner,
Tel. 8891808, 0676/7119711.

Freiluftplanetarium Sterngarten
Georgenberg: 21.6., 12.30 h:
Sommersonddwend-Mittag. 11.7.,
21.30 h: Sommernacht mit Mond und
Saturn. Info: www.astronomisches-bue-
ro-wien.or.at
Theater in Mauer:
Lumpazivagabundus: 31. Juli, 1. u. 2.

Termine
sowie 7., 8. u. 9. August im Garten
des Alten Maurer Rathauses, heute
Volkshochschule Mauer Speisin ger -
straße 256, Beginn jeweils um 19
Uhr. Kartenbestellung unter
0664/4623200.
„A Einedraher kommt nach
Liesing!“ ist ab 24.6. 2015 um
19.30 Uhr. Siehe S. 7.
Heimatrunde Mauer: 11.9.2015
Friedhof-Rundgang mit Ing. Karl
Stachl. Treffpunkt: 16.30 Uhr beim
Haupteingang, Friedensstraße.

GOLFCLUB LAAB IM WALDE

Hoffeldstraße, 2381 Laab im Walde 
Tel. 02239 4392 
office@golflaab.at

Gemütlicher Golfclub mit
Charme: 

- 18-Loch Kompaktplatz
- große Übungsanlagen
- gratis Schnuppern jeden 

So um 12 Uhr!
- Platzreifekurse /  

Einsteigerkurse
- Mitgliedschaften
- Kindercamps in den 

Ferien

TERMINE Pfarre St. Erhard - Mauer
28.6., 9.30 h, Große Abschlussmesse vor den Ferien mit der Kinder-
Sing-Spiel-Gruppe, dem Chorensemble +/- 40, dem Kirchenchor St.
Hubertus – St. Erhard, anschließend Sommerfest für Kinder im PZ  
4.7., 18.30 h, hl. Messe, Mitgestaltung des Chores „Oikumenia“,
anschließend ca. 19.30 h  Konzert in der Kirche (KK23)
18.7., 19.30 h, Konzert „Resonanz Plus“ (mit dem Kulturkreis KK23)
9.8., 10.15 bis 13.00 h, Frühschoppen (Pfarrzentrum)
Wir laden Sie herzlich im Anschluss an die 9.30 Uhr Messe zu unserem
Frühschoppen im August ein, der bei schönem Wetter in unserem
Pfarrgarten stattfindet.
15.8., Bergmesse auf der Rax (Raxkircherl) Um 11 Uhr feiern wir mit
Militärdekan Mag. Ernst Faktor unsere traditionelle Bergmesse.
Treffpunkt ist das Rax-Kircherl nahe dem Karl Ludwig-Haus
9.9., 19.30 bis 21.00 h, Konzert des Liedermachers u. Kirchenmusikers
Siegfried Fietz im Rahmen der Angebote des Kulturkreises23, freier
Eintritt. Mehr INFO: 
www.pfarremauer.at / im 2-Wochenblatt / im Schaukasten

Margaretha Lentz (1936-2015)
Wieder ist eine Maurer Institution
von uns gegangen: Frau Marga -
retha Lentz, Seniorchefin des
gleichnamigen Heurigen in der
Maurer Lange Gasse 78, ist am
6.5. verstorben.
Sie war mit ihrer Persönlichkeit
Jahrzehnte lang prägend für unser
Ortsbild und so wird uns einmal
mehr schmerzlich bewusst, dass
nichts gleich bleibt und sich alles
laufend, nicht immer so merklich,
ändert.

24-Stunden-Pflege ist LEISTBAR
24-Stunden-Pflege ist eine echte Alternative zu einem Aufenthalt in
einem Seniorenheim. Manche Menschen schätzen die neue Gesell -
schaft in einem Heim, andere wollen lieber in der gewohnten
Umgebung zu Hause bleiben und lassen sich dort von einem
Menschen betreuen, der rasch zu einer wichtigen Bezugsperson
wird. Diese Betreuung ist tatsächlich leistbar: Tel. 0699 19 23 59 75

Nicht nur für den Pflege be -
dürftigen, auch für die An -
gehörigen wird eine schwierige
Situation plötzlich wieder ein-
fach, wenn es einen Menschen
gibt, der rund um die Uhr zustän-
dig ist. Ein lieber Mensch ist
bestens betreut und wird nach
anfänglichen Bedenken rasch
überzeugt sein, dass sein Leben
bereichert wurde. Fo

to
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Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

23, Willerg. 43, Tel. 01/889 83 55, Fax DW 10
http://www.melisits.at E-Mail melisits@melisits.at

EDLMOSER, Maurer Lange G.123, Tel.
8898680, -28.6., 22.7.-9.8., 9.-27.9., tgl. 14.30-24.00 h

GRAUSENBURGER, Maurer Lange G. 101a,
Tel. 8881354, 27.6.-21.7., 15.8.-8.9., tgl. 11.30-24.00 h  

HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 8887380, 8.-24.7., 26.8.-9.9., Mo -Sa ab
14.30 h, So + Fei ab 10.00 h

LENTZ, Maurer Lange G. 78, Tel. 8885262,
25.6.-9.7., 11.8.-2.9., Mo-Sa ab 11.30, So, Fei
ab 10.00 h 

LINDAUER-HOF (Gasthaus), Maurer 
Lange G. 83, Tel. 8885172  

STADLMANN, Maurer Lange G. 30, Tel.
8892848, 24.6.-7.7., 10.-25.8., Mo-So/Fei ab
11.30 h 

STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28 Tel.
8882229, -28.6., 10.7.-26.7., 7.8.-6.9., Di-So
11.30-24 Uhr (Mittagsmenü), Mo Ruhetag!

H E U R I G E N I N F O
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37, 
Tel. 8887161, 11.-28.6., 23.7.-16.8., 7.-27.9.,
Mo- Fr ab 11.30 h, Sa, So, Fei ab 10.00 

SCHWINGER, R.-Waisenhorn-G. 97, 
Tel. 8887967, Mi-Sa ab 16.00, So/Fei ab 11 h 

WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, Tel.
8885560, 24.6.-20.7., 14.8.-14.9., Mo-Fr ab
13.00 h, Sa, So, Feiertag ab11.30 h, Di
Ruhetag!

ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9, Tel.
8891318, -20.6., 30.6.-11.7., 27.7.-8.8., 27.8.-
5.9., 11.30-24 h, So Ruhetag!

Theater der Katholischen Jugend
und Theatersektion der ÖVP
1945 wurde in Mauer wieder
Theater gespielt. Die katholische
und bürgerliche Jugend setzte die
Vorkriegs-Tradition fort.  Auf-
führungen fanden nicht nur im Saal
vom „Tannheim“ statt, auch am
Sillerplatz im „Gasthaus Weide“
wurde gespielt. Wieder waren es
Volksstücke und Lustspiele, die zur
Aufführung gebracht wurden: „Die
schlimmen Buben in der Schule“,
Posse von Johann Nestroy,
Märchen spiel „Winterwald“, „Ich

führen und wirkten in den ersten
Jahren meistens selbst in den
Stücken mit. Geprobt wurde im
Haus Hörbiger, Kroissbergasse 34,
es waren „schöne, harmonische
Abende, wo sich alle wohlfühlten“,
erinnerte sich später Frau Hörbiger.

Insgesamt wurden in dieser Zeit 36
Stücke in 59 Vorstellungen zur
Aufführung gebracht. Es waren
vorwiegend Lustspiele und
Schwänke: „Charlys Tante“, „Der
Raub der Sabinerinnen“, „Der
Meisterboxer“ oder „Tante Jutta aus
Kalkutta“. Die Theatersäle waren in
der Zeit, als es noch wenig Radio
und kein Fernsehen gab, voll
besetzt.

Höhepunkt aller Aufführungen war
das „Maurer Heimat festspiel“ 1933
zum 150-jährigen Jubiläum der
Pfarre Mauer. Zimmermann und
Tischlermeister Johann Grasmuck
fertigte uneigennützig die große
Bühne, Alfred Hörbiger und
Alexander Scherban malten zu die-
sem Festspiel die Dekoration. 

Kleinreparaturen und Gebrechensdienst

6

Dilettantentheater in Mauer
Theater in Mauer hat eine lange
Tradition. In den Jahren 1921 bis
1937 fand in Mauer regelmäßig
„Dilettanten-Theater“ statt, wie
damals Laien-Aufführungen
genannt wurden, von 1922 bis 1932
im großen Saal des Gasthauses
„Prack“, Maurer Langegasse 64
und ab 1932 bei  „Tannheim“,
Maurer Hauptpatz 2. Veranstalter
war die Katholische Frauen-
organisation zugunsten wohltätiger
Zwecke, Weihnachts be scherungen,
Beklei dung armer Schulkinder, für
den Glocken fonds oder für den Kir -
 chen bauverein. Alle Mitwirkenden
stellten sich immer unentgeltlich für
die gute Sache zu Verfügung. 
Der gute Geist der Theaterrunde
war Frau Leopoldine Hörbiger, die
Mutter der berühmten Schauspieler
Paul und Attila Hörbiger. Die bei-
den Berufs schauspieler, die vor
ihren auswärtigen Engagements in
Mauer wohnten, gaben sich alle
Mühe, die „Dilettanten“ in die
Kunst des Theaterspielens einzu-

Theater in Mauer Einst und jetzt ...

bin in meine Frau verliebt“,
Lustspiel von Franz Arnold und
Ernst Bach, „Wer heiratet Wen …“,
Lustspiel von Emil und Arnold
Golz, „Bruder Martin“, Volksstück
von Carl Costa, oder das
Weihnachtsspiel „Omar“.
Den größten Erfolg hatte die
Jugend 1950 mit dem Stück
„Ehrlich währt am Längsten“ oder
„Mädl aus der Vorstadt“ von
Nestroy. Auf den Ankündigungen
und im Programmheft wurde
damals extra vermerkt „Der Saal ist
geheizt“.

MAUER ZEITUNG
Juni 2015

http://www.weinbauverein-mauer.at

RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429, 
Tel. 888 72 63, 19.6.-5.7., 31.7.-16.8., 11.-
27.9., tgl. 9.00-24.00
DISTL, Ketzergasse 457-459, 
Tel. 889 98 98, .-28.6., 5.9.-29.11., nur an Sa
ab 15 h, So u. Fei ab 14 h

Große Bühne mit vielen Akteuren: Heimatspiel in Mauer. Alle Fotos: Maurer
Heimatrunde.
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MAG. GEORG MAZANEK
S T E U E R B E R A T E R

u Buchhaltung
u Lohnverrechnung
u Jahresabschluss
u Firmengründung

1230,  Leo Mathauser-Gasse 71/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz, Dr. Thomas Tschernutter, gibt Antwort:
Wie wirkt sich die Steuerreform im Bereich der Grunderwerbsteuer
aus? Vor kurzem hat die Regierung ihre konkreten Pläne für die
Steuerreform vorgelegt. Eine der bedeutensten Änderungen:
Derzeit beträgt die Grunderwerbsteuer bei Übertragung von einem
nahen Verwandten zwei Prozent vom dreifachen Einheitswert.
Die Grunderwerbsteuer soll künftig auch bei Übertragungen im
Familienverband (insbesondere bei Schenkung und Erbschaft)  vom
Verkehrswert berechnet werden (bisher dreifacher Einheitswert), wobei
folgender Stufentarif zur Anwendung kommen sollen: 

Beispiel: Bei Schenkung eines
Hauses an ein Kind mit einem Einheitswert von 50.000 Euro
und einem Verkehrswert von 700.000 Euro erhöht sich die
Grunderwerbsteuer von bisher 3.000 Euro (2 % von 150.000
Euro = dreifacher Einheitswert) auf künftig 14.750 Euro.

Ihr Notar am Maurer Hauptplatz berät Sie gerne in Fragen von Schenkung, Übergabe und den
damit verbundenen steuerlichen und gebührenrechtlichen Folgen.gebührenrechtlichen Folgen.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at
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In den fünfziger Jahren ließ das
Interesse an dem Laientheater nach.
In den folgenden Jahren brachte das
Fernsehen dann eine große
Veränderung im gesellschaftlichen
Leben.

Sommertheater in Mauer

Erst zu den Wiener Bezirks -
festwochen 2002 gab es dank dem
heimischen Schauspieler Christian
Spatzek wieder Theater in Mauer.
Im Hof der Volkshochschule Mauer
unter mächtigen alten Bäumen wur-
de eine einfache Bretterbühne auf-
gebaut und echtes Wiener Paw -
latschentheater gespielt. Aufgeführt
wurde eine Altwiener Lokalposse
„Kaiser Josef II & das
Bierhäuslmensch“. Danach gab es
lange Zeit  jährlich Aufführungen
Wiener Volksstücke. 

Vor zwei Jahren brachte Spatzek als
Intendant des Parndorfer Theater -
sommers deren Inszenierungen
nach Mauer. Nestroys „Talis man“
war 2013 und „Lumpazivaga -
bundus“ 2014 ein großer Erfolg auf
der Pawlatschen in Mauer. Im

Vorjahr waren alle sechs
Vorstellungen immer „bummvoll“. 

Heuer kommt „Die Wirtin“ von
Peter Turrini zur Aufführung. Eine
derbe Komödie um Liebe, Triebe,
Geld und Macht. Mitwirkende auch
wieder die beiden Maurer
Schauspieler Stephan Paryla und
Christian Spatzek.

Gespielt wird am 31. Juli, 1. u. 2.
sowie 7., 8. u. 9. August im Garten
des Alten Maurer Rathauses, heute
Volkshochschule Mauer Speisin -
ger straße 256, Beginn jeweils um
19 Uhr. Kartenbestellung unter
0664/4623200.

Straßentheater
Etwas vollkommen Neues bringen
heuer professionelle Schau- und
Puppenspieler nach Mauer,
Straßentheater als Stationstheater
im öffentlichen Raum und an
authentischen Schauplätzen. In
einer geplanten Reihe über histori-
sche Kriminalfälle, genannt „Von
Großkopfade und Sackelpicka“,
wird als zweites Stück in Mauer „A
Einedraher kommt nach Liesing!“

MAUER ZEITUNG
Juni 2015

gespielt. Das Stück spielt
in der Zeit des Vormärzes,
Vorlage ist der historische
Kriminalfall des Geldfäl -
schers Peter Bohr, der um
1820 in Mauer einige
Jahre Besitzer eines statt-
lichen Landhauses war.
Ein Streifzug durch die
Wiener Kriminalge -
schichte mit Schauspiel,

Erfolgreicher Theatermacher in Mauer: Christian
Spatzek mit seinem Ensemble.

Der unvergessene KR Otto Podingbauer (dritter von
links) in der Theateraufführung „Ehrlich währt am
längsten“.

Puppenspiel und Musik über Geld,
Gier und Macht.

Buch & Regie: Susita Fink,
Liedtexte & Komposition: Ernst
Molden, Musik: Walther Soyka/
Andreas Teufel

Zwei Schauspielerinnen (Eva
Billisich/Claudia Hisberger) ziehen
mit ihrem Publikum von Schauplatz
zu Schauplatz und zeigen, was dort
einst geschah. Treffpunkt und
Beginn ist der Maurer Hauptplatz
beim Kriegerdenkmal. An acht
Stationen, im Rathauspark, bei der
Pfarrkirche und Rudolf-Steiner-
Schule, in der Endresstraße, im
Jesuitensteig und im Hof des

Hauses von Karl Buberl wird
gespielt, die finale Station ist der
Weinbau Heuriger Weindorfer
Maurer Langegasse 37. 

Premiere von „A Einedraher
kommt nach Liesing!“
ist am 24. Juni 2015 um 19.30 Uhr,
gespielt wird danach vom 25. bis
30. Juni täglich, am 1. u. 2. August,
vom 27., 28. 29. August sowie 2., 3.,
5., und wieder täglich 9. bis 12.
September 2015, Beginn ebenfalls
jeweils 19.30 Uhr. Kartenre -
servierung unbedingt notwendig
unter Tel. 0680/126 53 86 und auf
www.theaterfink.at/kartenbestel-
lung Straßen theater.

Verkehrswert Steuersatz
von 0 bis 250.000
Euro

0,5%

von 250.001 bis
400.000 Euro

2,0%

über 400.000 3,5%
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10
WAS IST LOS AM GEORGENBERG?
SIGNALE GEGEN DIE
HOFFNUNGSLOSIGKEIT
BENEFIZ OPEN AIR VOR
DER WOTRUBA-KIRCHE

Am 20. Juni fand von 16 bis 21
Uhr vor der Wotrubakirche auf
dem Ottillingerplatz ein Frei -
luftkonzert statt. Der Erlös dieses
Konzertes soll den Boots -
flüchtlingen auf Lampedusa zu
Gute kommen. Es traten sensatio-
nelle Live-Bands sowie der
bekannte Gospel-Chor „Gospel-
Train“ auf. Neben Rock, Austro-
Pop und Gospel-Hits  gab es auch
Verpflegung für die Besucher in
bewährter Weise von den
Pfadfindern. 
Als man vor einigen Monaten
daran ging, dieses Konzert zu pla-
nen, dachte man nicht, dass die
Aktualität und Notwendigkeit
eines Engagements für Flücht -
linge in kurzer Zeit nochmals so
dramatisch steigen würde. Man
hatte damals überlegt, was man
als christliche Gemeinde tun
könnte, um Solidarität mit dem
Leid der vielen Menschen zu zei-
gen, die vor dem IS Terror flüch-
ten und ihre Heimat mit der
Hoffnung auf eine bessere
Zukunft verlassen. Die Bilder von
Orten, die für uns vielfach mit
schönen Urlaubs erinnerungen
verbunden sind, für diese
Menschen aber eine triste, aus-
sichtslose Zwischenstation oder
überhaupt die Endstation ihres
Lebens bedeuten, haben uns tief
berührt.

Die Frage war, wie können wir
etwas in Bewegung zu setzen, wo
liegen da unsere Stärken? Die
Antwort war schnell gefunden:
Wir können gut musizieren und
wir können auch gut Feste feiern.
Beides eignet sich für eine
Veranstaltung, die auch Zu -
versicht, Hoffnung und Le -
bensmut vermitteln soll. Die
Pfadfinder der Gruppe 57 haben
sich mit Begeisterung ange-
schlossen.  Auch ihnen ist die
Solidarität mit den Flüchtlingen
ein großes Anliegen. 

Natürlich sollen bei einer solchen
Veranstaltung  möglichst viele
Menschen angesprochen werden
und möglichst viele Spenden her-
einkommen. Um sicherzustellen,
dass diese zu 100 Prozent dort
ankommen, wo sie hingehören,
haben wir uns die Caritas als
erfahrenen und verlässlichen
Partner ausgesucht. Auf eine
Mindestspende wollten wir uns
bewusst nicht festlegen. Niemand
soll abgehalten werden, dieses
Fest zu besuchen. Wir waren auch
für die kleinste Spende dankbar.
Vielleicht zieht der Gedanke der
Solidarität mit Menschen, die es
nicht so gut haben wie wir, durch
ein Konzert wie dieses etwas wei-
tere Kreise. 

E. M.

MAUER ZEITUNG
Juni 2015

Wir restaurieren Ihre Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler Tel. 0676 52 94 584

Wir vergolden auch Grabinschriften!

Neue Filme über Mauer!

Der bekannte Filmemacher Her -
bert Link hat gemeinsam mit sei-
ner Frau Inge einen unglaublich
berührenden Film über den
Schlossermeister Josef Buberl
gedreht sowie einen sehr interes-
santen Rundgang über den
Maurer Hauptplatz, wo Karl
Buberl und DI Wolfgang Mastny
den zahlreichen interessierten
Zuhörern erzählten, wie sich der
Platz in den letzten hundert
Jahren verändert hat. Herbert
Link bietet dazu in seinem Film
eindrucksvolle Überblendungen,
wo Damals und Heute gegenüber-
gestellt werden.
Bezirksvorsteher Gerald Bischof
hat 250 DVD von diesem Film
gekauft und Bezirksrat Ernst
Paleta sorgte ebenfalls für eine
Unterstützung von 300 Euro.
Falls auch Sie im Vorspann des
Films als Förderer erwähnt wer-
den wollen, melden Sie sich bitte
bei Herbert Link. Mit Ihrer
Unterstützung leisten Sie einen
wesentlichen Beitrag für dieses
Projekt: „Wir und die Zeit“ will
das Sammeln, Herstellen und
Bewahren von Zeitdokumenten
mit Hilfe audiovisueller Medien
erweitern.
Vergangenes, noch Lebendiges
und Zukünftiges sollen im
Rahmen von zum Teil kurzen
„Videoporträts“ dokumentiert und
Privatpersonen, Bildungsein rich -
tungen, Vereinen, Firmen, Fern -
seh anstalten und Internet -

plattformen zugänglich gemacht
werden.
Dabei werden kulturelle, soziale,
bauliche Entwicklungen wie auch
Familien- und Firmen chroniken
ihren Platz haben.
Folgende Projekte wurden bereits
2010–2013 begonnen bzw.
Aufnahmen mit folgenden
Personen durchgeführt:
Kurzporträts von Menschen, wel-
che aus Gründen ihres Alters oder
ihrer Biografie sehr viel In -
teressantes und Persönliches zu
sagen haben.
Dabei wird von den schönen, aber
auch schmerzvollen Erfahrungen
in ihrer Kindheit und Jugend
erzählt. Auch was sie sich vom
Leben erträumt haben, was in
Erfüllung gegangen ist und wie
die Zeit ihre Werte und Sicht -
weisen verändert hat, kommen
zur Sprache: Leopoldine Pfauser,
Eva Kral, Walter Weissenstein,
Maria Seeman und viele mehr
werden zu Wort kommen ...

Das Gebäude der Erste-Bank am Maurer Hauptplatz damals und heute.
Diese und viele anderen Gegenüberstellungen finden Sie in dem neuen
Film von Herbert Link, der als Bonus-Material auch den Film über Otto
Podingbauer (Theater in Mauer) enthält. Falls Sie als Förderer für diese
DVD, die im Herbst erscheinen wird, genannt werden wollen, melden Sie
sich bitte bei Herbert Link: Anton-Krieger-Gasse 109/16, A-1230 Wien, 
Tel. und Fax: 01/888 10 39, E-Mail avp-link@chello.at

Das Haus der Familie Zimmer mit Zahnarztpraxis Dr. Melitta Becker ist ein
gutes Beispiel, dass sich das Ortsbild nicht immer nur zu seinem Nachteil
verändert im Laufe der Zeit ...

Wollen Sie ein Bild malen lassen?
Das schöne Aquarell des Gast -
hauses zur Schießstätte von Prof.
Dipl. Ing. Franz Marx  am Titel
unserer letzten Ausgabe hat gro-
ßes Interesse geweckt. Falls auch
Sie ein Bild von Ihrem Haus oder
Geschäft haben möchten, können
Sie sich gern an den Künstler
wenden: 
Lechthalerg. 49/15, 
Tel. 01 888 31 91

Maurer Kirtag. Diesmal war es richtig heiß (ideales Wetter
wäre weniger heiß, aber kein Regen), trotzdem kamen viele
Besucher. Die Gewinnerliste finden Sie auf mauer.at und
liesing.at. 
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Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
23,Geßlgasse 9A  Tel. 888 67 39  Fax 888 67 39-7

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

Ü ÜBERSPIELEN AUF VIDEO oder DVD: 
Wir überspielen auch Ihre Super 8/Normal 8/9,5 mm und 16 mm
Filme in erstklassiger Qualität, auf alle Videosysteme (z. B. VHS und
Super VHS, mit und ohne Ton). Videokopien und Transcodie rung /
Normenwandlung von bzw. auf NTSC, PAL, SECAM, VHS, VIDEO 8 und
HI 8 /Betamax sind kein Problem. Umarbeiten auf DVD haben wir
ebenfalls im Programm. Reinigen der Filme und allgemeine Farb-
und Helligkeitskorrekturen sind kostenlos.

11MAUER ZEITUNG
Juni 2015

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-12 und 15-18 Uhr, 
Mi. Nachmittag geschlossen, Sa. 9-12 Uhr

Rie s iger  Baby-Kinder-F lohmarkt  
So ,  30 .  August  +  So ,  27 .  Sept .  2015
(Kinderkleidung, Spielzeug, Kinderbücher)

11-15h, 1230 Wien, Perfektastr. 81. Gratis-Parkplätze, Buffet, Eintritt frei, 150 Aussteller.

Standplatz  re se rv ie ren : i n fo@gebur t sa l l ianz .a t

Al le  Termine : www.gebur t sa l l ianz .a t

TAMALYS® - Auf einen Blick
l Die klinische Wirksamkeit der Natur -
kosmetiklinie TAMALYS® beruht auf dem
Phyto-Inhaltsstoff TAMALINE®
l Der patentierte Zellschutzextrakt schützt
Zellen nachweislich vor oxidativem Stress
und beugt so vorzeitiger natürlicher und
umweltbedingter Hautalterung vor
l TAMALYS® wurde ohne Tierversuche
dermatologisch getestet, wurde umwelt-
freundlich hergestellt und ist frei von Parabenen und Mineralölen,
Silikonen und PEG, synth. Duft-, Farb- oder Konservierungsstoffen,
tierischen Inhaltsstoffen
l TEMALINE® ist ein patentiertes Erdbeerwurzel-Extrakt, entzün-
dungshemmende und lindernde Eigenschaften, stabilisierende
Effekte auf das Bindegewebe.

Strom bringt Licht, Wärme und
Lebensqualität. Seit 20 Jahren ist
Elektro Schön für sämtliche
Elektroinstallationen ihr kompe-
tenter und verlässlicher An -
sprech partner. 

Wir bedanken uns bei unseren
Kunden für die gute Zusammen -

arbeit und für die jahrelange
Treue. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
und beraten Sie gerne.

Ihr Elektrikermeister 
Friedrich Schön

23., Dr. Barilits G. 2, T 889 32 66
www.elektro-schoen.at

ELEKTRO SCHÖN ihr Meisterbetrieb 20 Jahre in Mauer

4 Behandlungen als wir-
kungsstarke Körperkur

• Ganzkörper Peeling  inkl.

kurzer Wirkstoff massage

• Lymphdrainage nach 

Dr. Vodder

• Körperwickel zur Ent -

schlackung oder Fes  ti gung

• Ultratone Biostimulation

inkl. 1 Liter Aloe Vera Vita
Drink zur Ent giftung und
Darm sanierung

Normalpreis:    329 €
Aktionspreis:   280 €

GÜLTIG BIS ENDE AUGUST 2015!

K Ö R P E R   K U R   P A K E TLymphdrainage im Cosmetic-Institut Eva Brode
Die Lymphdrainage ist eine
Entstauungstherapie, die, wie
der Name schon sagt, gestaute
Gebiete (geschwollenen Beinen
oder anderen gestauten Extre -
mitäten) am Körper „entleeren“
soll. 
Am ehesten bringt man die
Lymphdrainage mit Operationen
in Verbindung, da nach z. B. einer
Kniespiegelung (Arthroskopie)
das Bein, v. a. rund um das Knie,
geschwollen ist. Das gleiche gilt
für alle anderen Arten von
Operationen, nicht nur am Bein,
auch am Arm und natürlich auch
am Körper selbst, d. h. am
Rumpf. 
Die Lymphdrainage ist aber
keineswegs „nur“ eine Technik,
die in Zusammenhang mit
Operationen steht, sondernvor
allem. auch bei nicht operierten
Krankheitsbildern angewandt
wird. Mittlerweile hat die
Lymphdrainage auch einen sehr
großen Stellenwert im Bereich
„Wellness“ erlangt, der ihr zu
Recht zuteil wird. Sie ist eine
sehr angenehme, weiche Be -
hand lungsmethode für den Pa -
tienten, da sie normalerweise

ohne starken Druck ausgeführt
wird. Es wird zuerst immer der
Weg freigemacht, damit die
Lymphe auch abfließen kann, und
erst dann wird mit bestimmten
Griffen die Lymphflüssigkeit
angeregt, dorthin zurückzuflie-
ßen, wo sie vom Körper weiter
abtransportiert bzw. verarbeitet
werden kann. 
Der Unterschied der Lymph -
gefäße zu den Arterien ist nicht
nur die transportierte Flüssigkeit,
sondern auch der, dass Lymph -
gefäße keine eigene Muskulatur
besitzen, genau wie die Venen.
Dieser Unterschied ist unter ande-
rem dafür verantwortlich, wie
übrigens bei den Venen auch, dass
es bei stehenden Berufen oft zu
geschwollenen Beinen und fast
immer auch zu Krampfadern
kommt. Meist sogar bedingt das
eine das andere. 

Rekordbesuch beim Maibaumfest
Ernst Paleta, Obmann des
Kulturkreis 23, freute sich, bei
herrlichem Wetter fast 500 Teil -
nehmer beim heurigen Maibaum -
fest am Maurer Hauptplatz begrü-
ßen zu dürfen. 
Nach dem Auf stellen des Baumes
und der Segnung durch Pfarrer
Mag. Henschling erfreuten sich
die Gäste an den Musik- und
Tanz darbietungen. 
Walter Safer und sein Kakadu-
Team begleiteten das Fest in
bewährter Weise kulinarisch.

Tanz, Musik, Kinderhüpfburg, Speis
& Trank gab es am 1. Mai 2015 ab
11 Uhr am Maurer Haupt platz.

Cosmetic-Institut 
Eva Brode

im 
GESUNDHEITSZENTRUM

MAUER
Gesslgasse 19
2. Stock Top 7

1230 Wien
Tel. 01 715 65 65

Mobil 0676 3005 110
info@cosmetic-brode.at
www.cosmetic-brode.at

Wir bitten um
Terminvereinbarung!

Pflege  - Entgiftung  - Festigung 
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Der neue Trendsport Golf ist jetzt
für alle da! Vom Opa bis zum
Enkel ist Golfspielen für alle
gleichermaßen ein wunderbarer
Ausgleich sowohl für Stress -
abbau bei Erwachsenen als auch
bei schulischen Belastungen der
Kinder. Golf hält Geist und
Körper fit wie kein anderer Sport. 
Lassen Sie sich zum
Schnuppern in den Golfclub
Laab im Walde einladen!
Genießen Sie die freundliche
Atmosphäre und den familiären
Charme der A-Klasse unter den
Golfanlagen. 
Ein erfahrenes Trainerteam steht
Ihnen für Ihre ersten Golf -
schritte zur Verfügung. 
Laufend werden Platzreifekurse
zu flexiblen Terminen, abgehal-
ten. Für Kinder zwischen 7 und
14 Jahren gibt es vier Som -
mercamps in den Ferien, die
jeweils am 6.7. | 20.7. | 3.8. und
31.8.2015 starten.
Auf unserem Kompaktplatz kann
das Erlernte dann gleich in die

Praxis umgesetzt werden. 

Besonderes Augenmerk wird hier
auf das so wichtige „kurze
Spiel“ gelegt. Auf der großen
Driving Range können Sie jeder-
zeit bei Tag und auch abends bei
Flutlicht trainieren. 

Unsere kompetenten Pros helfen
auch den Fortgeschrittenen ihr
Han dicap zu verbessern.

Kommen Sie zu unserem Gratis
Schnuppern jeden Sonntag um
12:00 Uhr auch ohne Vor -
anmeldung und lassen Sie sich
für diesen schönen Sport begei-
stern.

Nähere Information unter

Tel 02239/4392, 
office@golflaab.at oder

www.golflaab.at.

Gratis Golfschnuppern im
Golfclub Laab im Walde! 

Die Installateur Brüder Solly OG
ist Ihr zuverlässiger Part ner,
wenn es um Ihre Gas-, Wasser-
oder Heizungs instal lation und
Wartung geht. 

Umfangreiche Aus- und Wei -
terbildungen und jahrelange Pra -
xis bei renommierten Her stellern
bilden das Fun dament für Qua -
lität und Ihre Zu friedenheit.

Leistungen

 Überprüfung, Wartung oder
Austausch Ihres Gasgerätes

 Planung, Installation und
Ausstattung oder Renovierung
Ihres Bades

 Gebrechendienst, wenn es
schnell gehen muss

Individualität, persönliche Be -
treuung und hoher Ser vicegrad
sind die Ziele und stehen im
Vordergrund des Unternehmens

Installateur Brüder Solly OG.
1130, Speisinger Straße 110

Markus Solly T 0664 233 26 94
Thomas Solly T 0664 233 26 95
office@installateur-hietzing.at

www.installateur-hietzing.at

Zum Kennenlernen des Unter -
nehmens bieten die Brüder Solly
bis 31.8.2015 keine Verrechnung
der Wegzeit in Speising, Lainz
und Mauer.

Ihr Installateur in 1130 Wien und Umgebung
Gas. Wasser. Heizung.
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Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien. Ein Fonds der Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien
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Der Unmut vieler Bürger/innen
über das große Bauprojekt auf
dem Gelände der ehem. Ro -
senhügelstudios ist nachvollzieh-
bar. Ärgerlich ist vor allem die
Vorgangsweise der Stadt Wien,
die dieses große Areal verbauen
und möglichst gewinnoptimie-
rend verwerten möchte.
Vorgestellt wurden zwei Sie -
gerentwürfe, über deren Ge -
schmack man geteilter Meinung
sein kann, die aber von der
Konzeption her als gerade noch
verträglich für dieses, als Stadt -
entwicklungsgebiet betrachtete,
Areal erscheinen. Nun soll offen-
sichtlich viel dichter und höher
gebaut werden, als ursprünglich
kommuniziert wurde. Auch gibt
es noch kein Verkehrskonzept,

außer der Zu sage einer Ver -
kehrsampel.
Problematisch für Hietzing: In
das Projekt, das zur Gänze auf
Gebiet des 23. Bezirks gebaut
wird, ist der Bezirk Hietzing nicht
einbezogen, auch wenn viele
Bewohnerinnen und Bewohner
des 13. Bezirks betroffen sind. In
welchem Ausmaß, ist derzeit
noch kaum abschätzbar.
„Wir werden weiterhin im Rah -
men unserer Möglichkeiten vehe-
ment dafür eintreten, dass die
Auswirkungen auf die Verkehrs -
entwicklung durch begleitende
Maßnahmen so gering wie nur
irgendwie möglich gehalten wer-
den“, versichert Bezirksvor steh -
erin-Stellvertreter Christian Ger -
za bek.

Bauprojekt in der Speisingerstraße
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Das Team der Volksbank Filiale Feldkellergasse
nimmt sich gern Zeit für Sie!

Filialleiterin Christine Blahota (dritte
von links) mit ihrem Team.

Gerade bei  wesentlichen The men
wie der Finanzierung eines
Eigenheims, der Veran lagung Ih -
res Geldes oder einer Alters vor -
sorge ist eine persönliche Bera -
tung sehr wichtig.  Die Mit -
arbeiter der Filiale Feldkel ler -
gasse wollen ihre Kunden kennen
und kennenlernen, um individuell
Kunden wün sche zu erfüllen. Das
Team von Filialleiterin Christine
Blahota setzt sich aus sechs er -
fah  renen Mitarbeitern zusammen.
Auch außerhalb der Öff nungs -
zeiten stehen die Be rater zwi-
schen 7.00 und 19.00 Uhr nach
Vereinbarung zur Ver fügung.  

Gern informieren Sie die
Kundenberater/innen zum Thema
Veranlagung bei einem ausführ-
lichen Beratungsgespräch über
das Volksbank Fonds-Sparen. Die
Höhe des Sparbetrages und den
Zeitpunkt der Veranlagung kön-
nen Sie bestimmen und jederzeit
ändern. Schon mit kleinen Be -
trägen monatlich sind Sie dabei.
Nicht alle Wertpapier ver anla -
gungen sind für jeden Kunden
geeignet. Daher wird bei der indi-

viduellen Zusammen setzung des
Fonds-Spar-Plans besonders Wert
auf die jeweiligen Zukunftspläne
und aktuelle Lebensphase der
Kunden gelegt. Aber auch etwai-
ge Risiken wie Kursschwan -
kungen, Änderungen des Markt-
und Zinsniveaus werden bespro-
chen und analysiert. 

Überzeugen Sie sich selbst von
der Beratungsqualität bei Ih -
rem Kundenberater in der
Volks bank-Fi liale Feldkel ler -
gasse 16, 1130 Wien, Tel.
01/804 51 78  oder unter
www.vbwienbaden.at/fondssparen 
Das gesamte Team freut sich
auf Ihren Besuch!

Sommertenniscamps der smashingsuns 
Tennis school
„Tennisunterricht mit sportli-
chem Rahmenprogramm!“

„Man kann nie früh genug mit
Sport anfangen – aber wichtig ist
von Anfang an, dass die kids
Spaß daran haben und wissen wo
sie stehen“, so Dieter Mocker,
Inhaber und Geschäftsführer der
Tennisschule Mocker. Das soge-
nannte Griffbandystem hilft
Kindern in den Sommercamps,
die nicht leistungsmäßig Tennis
spielen, ihre Fortschritte richtig
einzuschätzen. Auch für Eltern
und Bezugspersonen werden so
die Leistungen ihrer Sprösslinge
transparent. Es gilt verschiedene
Fertigkeiten zu meistern, um –
ähnlich wie beim Judo – in den
nächsten Farblevel aufzusteigen.
Dabei wird nicht nur Wert auf
koordinative und tennisspezifi-
sche Leistungen gelegt, sondern
ebenso auf Taktik, Regelkunde
und Verhaltenskodex. „Denn ein
fairer und sportlicher Umgang
gehört genauso zum Tennis wie
ein wuchtiger Aufschlag! Durch
unser System bekommen die kids
eine klare Vorstellung davon, was

sie gut können, und in welchen
Fertigkeiten sie noch Potential
haben – das motiviert!
Schließlich wird nur ein komplet-
ter Spieler letztlich Erfolg haben“
erklärt Martin Florian, Co-
Geschäftsführer der Tennisschule
Mocker. Das Griffbandsystem
begleitet die Kinder von poly-
sportiven Übungen zu Beginn bis
hin zum variantenreichen Spieler
am Normalfeld. Und was halten
die kids in ihrer gewohnt ausführ-
lichen Art davon? „Cool!“
Anmeldungen unter 
tsmocker@smashingsuns.at
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Gebrauchte Rasenmäher vom Motoristen -
so gut wie neu, jedoch viel BILLIGER! 
Firma Lehner, der Spezialist für
motorisierte Gartengeräte, bietet
Ihnen eine große Auswahl an erst-
klassigen, in unserer Fach werk -
stätte geprüften, ge brau ch  ten Ra -
sen mähern zu sehr günstigen
Preisen. Für diese Geräte gibt es
eine Garantie von sechs Mo naten. 
In unserer Fachwerkstätte reparie-
ren und servicieren wir sämtliche
Motorgeräte. 
Es gibt auch viele Neugeräte zu
günstigen Preisen. 

Die Firma Lehner übernimmt auch
gern Ihre Gartenarbeiten (Rasen
mähen, Hecke schneiden sowie
diverse Reparaturarbeiten in Haus
und Garten).
Wir bieten auch  eine große
Auswahl an Erden, Düngemitteln
(Lieferservice!), Pflanzenschutz
und Schwimm badchemie.
Selbstverständlich holen wir Ihren
Rasenmäher für Service oder
Reparatur gerne ab und bringen ihn
auch wieder!

Impressum/Offenlegung:Medieninhaber/Herausgeber/Verleger u. f. d. Inhalt
verantwortlich: Verein zur Förderung der Kommunikation in Mauer und
Umgebung, 1230 Wien, Tel. 0699/19235975, E-Mail: n-netsch@gmx.at, mau-
er.at, speising.info ZVR 225003313. Bankverbindung: Raiffeisen landesbank
(RLB) NÖ-Wien, IBAN AT82320000001012 1721, BIC RLNWATWW. Mit
b.A. gekennzeichnete Artikel sind bezahlte Werbeeinschaltungen. Druck: Berger,
Horn. Fotos: von Inserenten bzw. Redakteuren beigestellt. Das nächste Heft
erscheint Mitte September. Redaktionsschluss: 1. Sept. Diese Ausgabe wurde
spätestens am 19. Juni zum Versand gebracht. 

Achtung vor dem Dachrinnenbetrug!
Sind Sie Eigenheim- oder Haus -
besitzerIn? In letzter Zeit haben
es einige Gruppen auf Ihr Geld
abgesehen, indem sie Ihnen z. B.
eine rasche und umfassende
Dachrinnen-Reparatur anbieten.
Die Leute kommen ungefragt,
und wenn Sie es zulassen, werden
funktionierende Systeme rasch
abmontiert, billige und wenig
haltbare Ersatzrinnen montiert
und nicht zuletzt der zuvor ver-
einbarte Gesamtpreis um ein viel-
faches überschritten eingefordert!

Natürlich soll Ihnen diese
Darstellung keine Angst machen,
vielmehr gilt es, stets wachsam
zu sein und auf Details zu achten!
Anliegen der Verwandtschaft
sollten Sie sich persönlich vortra-
gen lassen, ein Rückruf oder ein
persönliches Treffen zu fordern.

Dies sollte Ihnen jedenfalls mehr
Sicherheit geben! Lassen Sie
grundsätzlich niemanden in Ihre
Wohnung/auf Ihr Grundstück,
vereinbaren Sie keine Geschäfte
mit Anbietern, die Sie nicht
selbst gerufen haben! Prägen Sie
sich Aussehen und besondere
Merkmale unbekannter „Ge -
schäfts partnerInnen“ ein! Wenn
möglich, notieren Sie Auto -
nummern und nähere Angaben zu
den Fahrzeugen. Und rufen Sie
im Notfall den Polizeinotruf!
(Tel. 133)

Diese und weitere Tipps zu Ihrer
Sicherheit finden Sie auf der
Homepage von proNachbar
(www.pronachbar.at).

Karl Brunnbauer/
proNACHBAR 

Petition Hörndlwald!

Seit kurzem ist eine Petition von Nationalrats -
ab geordneten Wolfgang Gerstl zum Hörndlwald
online, mit der er im Parlament unser Anliegen
bekräftigt, dieses für Hietzing so wichtige
Naherholungsgebiet zu erhalten. Unter folgen-
dem Link können Sie die Petition unterstützen:

http://www.hoerndlwald.at
Klicken Sie dort auf Forderungen, um zur
Petition zu kommen.
Zusätzlich zu den regelmäßigen Aktivitäten der
Bürgerinitiative - www.hoerndlwald.at – lud der
Club13 am Sonntag, den 31. Mai 2015, zu
einer Feldmesse im Hörndlwald mit anschlie-
ßendem Frühschoppen ein. (Foto BV 13)

Feldmesse im Hörndlwald bei Kaiserwetter:
Bezirksvorsteherin Mag. Silke Kobald und Pater
Siegfried Müller, Leiter des Don Bosco Hauses
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FIRMA BEISTEINER
beschäftigt sich jetzt
schon mehr als 7
Generationen mit der
R a umau s s t a t t u n g .
Schon damals wie auch heute ste-
hen Qualität und Fachberatung im
Vordergrund um die Wohnphilo -
sophie unserer Kunden verwirk-
lichen zu können. Saubere, qualita-
tive Arbeit zu fairen Preisen. 
Wie sagte letztens eine unsere
zufriedenen Kunden: „Andere sind

„ W O H N E N  I S T  L E B E N “  

Bauprojekt in der Speisingerstraße
Neue Direktorin für den Biosphärenpark Wienerwald
Die neue Leiterin der Bio -
sphärenpark Wienerwald Ma -
nagement GmbH,  Frau DI Andrea
Moser, war vor kurzem zu ihrem
Antrittsbesuch in Hietzing. Be -
zirksvorsteherin Mag. Silke Ko -
bald thematisierte im Rahmen des
Besuchs aktuelle Vorgänge im
Hietzinger Teil des Biosphären -
parks, wie das geplante Bauprojekt
einer Sonderkrankenanstalt für
medizinisch-psychiatrische Reha -
bilitation im Landschafts -
schutzgebiet und Naturdenkmal
„Hörndlwald“.

Die Waldgebiete Hietzings sind
Teil des Biosphärenparks Wiener -
wald, der 2005 in die weltweite
Liste der Biosphärenparks der
UNESCO aufgenommen wurde
und heuer sein 10-jähriges Ju -
biläum feiert. Der Biosphären park
Wienerwald ist eine UNES CO-
Modellregion für nachhaltiges
Leben, Wirtschaften, Bilden und
Forschen mit dem Ziel die biologi-
sche Vielfalt zu schützen, nach
wirtschaftlicher und sozialer Ent -
wicklung zu streben, kulturelle
Werte zu erhalten und diese nach-
haltig umzusetzen. Er besteht aus
51 Niederösterreichischen Ge -
mein den und 7 Wiener Gemein -
debezirken. Vertreten wird der Be -
zirk Hietzing durch den Bio -
sphärenbotschafter Bezirksrat DI
Edwin Piskernik.
Aktuelle Programme für die
Lebensregion Biosphärenpark
Wienerwald liegen im Büro der
Bezirksvorstehung des 13. Bezirks
auf. Weiterführende Informationen
finden Sie unter der Homepage

http://www.bpww.at
vielleicht  billiger, aber so schaut es
dann auch aus und ich leiste mir lieber
BEISTEINER, das ist sorgenfreier und
auch für meine Gesundheit und die
Nerven ist es besser. Einzig bei der
nächsten Arbeit nehme ich das
Superangebot der Firma Beisteiner an
und fahre während der Zim -
merrenovierung auf Urlaub, denn allei-
ne die große Liste derer die dieses
Angebot angenommen haben hat mich
schon beeindruckt“. 

Auf Ihren Besuch freut sich
Ihr Robert Beisteiner und sein Team

Bezirksvorsteherin Mag. Silke Kobald freut sich über den Besuch der
Biosphärenparkdirektorin DI Andrea Moser. (Foto BV 13)

Lesen Sie über den Unmut der Bevölkerung auf Seite 4!

Robert Beisteiner 
RAUMAUSSTATTER-TAPEZIERMEISTER

13, Speisinger Straße 85     Tel.: (01) 804 53 67
www.beisteiner.at  

Polstermöbel und Stoffe|Tapeten und Malerarbeiten|Böden|Vorhänge|Karniesen|Sonnenschutz|Betten und Matratzen

EIN TEAM, SEHR UM SIE BEMÜHT!
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